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II. Berufspraktische Ausbildung 
   
  Während der “ Berufspraktischen Ausbildung” werden die in der Grund- 

 ausbildung vermittelten Kenntnisse und Fähigkeiten vertieft und Einsatz- 
 erfahrungen gesammelt. 

  In dieser Zeit wird der Rettungssanitäterlehrgang absolviert. 
  Die Beamtin/der Beamte nimmt während der Zeit der “ Berufspraktischen   

 Ausbildung” am Einsatzdienst und am Dienstbetrieb einer Wachabteilung teil. 
 
 
1. Lehrgang Maschinist für Feuerwehrfahrzeuge 
1.1  Löschfahrzeuge 
1.2  Pumpen 
1.3  Drehleitern 
1.4  Rüstwagen / Zugeinrichtungen 
1.5  Stationäre Anlagen 
 
 
2. Werkstätten 
      Je nach Standortgegebenheiten erfolgt der Einsatz in den verschiedenen   

 Werkstätten. Das können sein: Schlauchwerkstatt, Atemschutzwerkstatt, 
 Fahrzeugwerkstatt, Pumpenwerkstatt, Feuerlöscherwerkstatt, Schlosserei 

 
 
3. Brandsicherheitswache 
 Teilnahme an mehreren Brandsicherheitswachen 
 
4. Schlussabnahme von Veranstaltungen nach 

 Versammlungsstättenverordnung 
 
5. Wachunterricht / Dienstsport 
 Regelmäßige Teilnahme am Wachunterricht und am Dienstsport 
 
 
6. Weitere Standortspezifische Ausbildungen 
 z.B.: Hospitieren in der Feuerwehrleitstelle 
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Einführung 
 
1. Lernziele, Lernzielstufen 
1.1 Lernziele 
Lernziele beschreiben, welche zielgerichteten Verhaltensweisen und Leistungen die Lehrgangsteilneh-

mer am Ende eines zeitlich begrenzten Ausbildungsabschnittes aufweisen müssen. Daraus lassen sich 
unter Berücksichtigung der angestrebten Funktion oder Tätigkeit Inhalte festlegen, die zu erlernen sind 
und Ausbildungsmethoden ableiten.  

 
Es gilt der Grundsatz, dass die Ausbildung auf die tatsächlichen Erfordernisse des Feuerwehrdienstes 

abzustimmen, anschaulich und praxisbezogen durchzuführen und von für das Lernziel unwichtigem 
Beiwerk freizuhalten ist! Lernziele lassen sich unterscheiden in 

Ausbildungsziel = Gesamtlernziel einer Aus- oder Fortbildungsveranstaltung (z.B. eines Lehr-
gangs) 

Groblernziele = Lernziele von Unterrichtseinheiten 
Feinlernziele = Lernziele einzelner Unterrichts- bzw. Ausbildungsabschnitte (Themenbereiche) 
 
Im Lernzielkatalog sind Lernziele nur bis zur Ebene der Groblernziele beschrieben. Die weitere Differen-

zierung muss unter konsequenter Beachtung vorgenannter Grundsätze hierauf ausgerichtet werden.  
Lernziele werden weiterhin eingeteilt in: 
Lernziele im Erkenntnisbereich 
Fragestellung: Was sollen die Teilnehmer wissen, bedenken, verstehen, beurteilen können? 
Lernziele im Handlungsbereich 

Fragestellung: Welche praktischen Fertigkeiten sollen die Teilnehmer erlangen, wie sollen 
sie handeln oder sich verhalten? 

Lernziele im Gefühls-/ Wertebereich 
Fragestellung: Welche Einstellung sollen die Teilnehmer erlangen? 
 

1.2  Lernzielstufen im Erkenntnisbereich 
Innerhalb vorgenannter Lernzielbereiche lassen sich jeweils 4 Lernzielstufen wie folgt unterscheiden: 
Lernzielstufe 1 [LZS E1]: Wissen, im Sinne von "wiedergeben können" 
Lernzielstufe 2 [LZS E2]: Verstehen, im Sinne von "mit eigenen Worten beschreiben bzw. erklären  

können" 
Lernzielstufe 3 [LZS E3]: Anwenden, im Sinne von "das einmal Verstandene auf ähnliche Situati 

onen übertragen können". 
Lernzielstufe 4 [LZS E4]:  Bewerten, im Sinne von " über neue Situationen, den Wert von Material,  

Methoden und Verfahren für bestimmte Situationen beurteilen ". 
 
Zum Erreichen der jeweiligen Lernzielstufen sind nachfolgend genannte Unterrichtsmethoden geeignet: 
 
LZS Ziel Unterrichtsmethode Formulierungen: 
LZS E1 Wissen mind. Lehrvortrag, 

bei ausreichender Zeitvor-
gabe auch Unterichts-
gespräch 

muss wissen,  
muss wiedergeben können 
 

LZS E2 Verstehen Unterrichtsgespräch, 
Gruppen- und Partnerarbeit 

muss erklären können 
muss beschreiben können 
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LZS E3 Anwenden Gruppenarbeit, Partnerar-

beit, Teamteaching, Plan-
übungen, Rollenspiel, 
Lehrprobe 

muss Gelerntes auf ähnliche 
Situationen übertragen und 
anwenden können 

LZS E4 Bewerten Gruppenarbeit, Teamtea-
ching, Planübungen, Rol-
lenspiel, Projektarbeit, 
Lehrprobe 

muss Gelerntes beurteilen kön-
nen, muss Maßnahmen ablei-
ten können 

 
Nachfolgend werden folgende Abkürzungen für die Unterrichtsmethoden verwendet: 
LV = Lehrvortrag 
UG = Unterrichtsgespräch 
GA = Gruppen- und Partnerarbeit bzw. Stationsausbildung  
TT  = Teamteaching 
PÜ =Planübungen 
EÜ = Einsatzübungen 
RS = Rollenspiel 
PA = Projektarbeit 
LP = Lehrprobe 

 

1.3  Lernzielstufen im Handlungs- / Verhaltensbereich 
Wird durch die Ausbildung ein Lernziel im Bereich des Handelns und Verhaltens angestrebt, unterschei-

det man ebenfalls 4 Lernzielstufen: 
Lernzielstufe 1 [LZS H1]: Nachmachen, im Sinne von „Tätigkeiten, die durch den Ausbilder vor-

gemacht werden, Handgriff für Handgriff nachmachen können“.(Es kann aber niemals Zweck einer 
Feuerwehrausbildung sein, dass der Lehrgangsteilnehmer Tätigkeiten lediglich nachmachen kann!) 

Lernzielstufe 2 [LZS H2]: Selbstständiges Handeln, im Sinne von „in der Lage sein, Tätigkeiten 
selbständig durch zu führen“. 

Lernzielstufe 3 [LZS H3]: Präzision, im Sinne von, „befähigt sein, Tätigkeiten nicht nur selbständig 
und richtig, sondern darüber hinaus zügig und exakt durchführen zu können“. 

Lernzielstufe 4 [LZS H4]: Automatisierung des Handelns, im Sinne von „Tätigkeiten in jeder 
Situation schnell, fehlerfrei und absolut sicher durchführen können“. 

Zum Erreichen der jeweiligen Lernzielstufen sind nachfolgend genannte Ausbildungsmethoden erfor-
derlich: 

LZS Ziel Unterrichtsmethode Formulierungen: 
LZS H1 Nachmachen Praktische Unterweisung 

(PU Stufe 1+2) 
muss einzelne Handlungen 

nachmachen können 
LZS H2 Selbständiges Han-

deln 
Praktische Unterweisung 
(PU Stufe 3), Stationsarbeit 

muss gesamt Handlungsabläufe 
ohne Anweisungen durchfüh-
ren bzw. anwenden können 

LZS H3 Präzision Praktische Unterweisung 
(PU Stufe 4), Stationsar-

beit 

muss fachlich richtig und selbst-
ständig gesamte Handlungsab-
läufe durchführen und erklären 
können 

LZS H4 Automatisierung des 
Handelns 

Praktische Unterweisung 
(PU Stufe 4) Stationsarbeit 
Einsatzübungen 

muss Handlungsabläufe in jeder 
Situation beherrschen 

 
Nachfolgend werden folgende Abkürzungen für die Ausbildungsmethoden verwendet: 
PU = Praktische Unterweisung 
GA = Stationsarbeit  
EÜ = Einsatzübungen 



Lernzielkatalog mittlerer feuerwehrtechnischer Dienst 
Stand 23.8.2002 

Seite 13 

 

  

1.4 Lernzielstufen im Gefühls- / Wertebereich 
Die Aus- und Fortbildung in der Feuerwehr muss geprägt sein, von der Achtung und Wertschätzung des 

Lebens, der Umwelt und von Sachwerten, dem vorbildhaften Verhalten und Auftreten insbesondere in 
Verbindung mit der Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben, der gegenseitigen Rücksichtnahme, der 
Pflege der Gemeinschaft und dem verantwortungsvollen Umgang mit den anvertrauten Fahrzeugen 
und Gerätschaften. 

 
Lernziele des Gefühls- / Wertebereichs sind nicht speziell aufgeführt, da die innere Einstellung und Wer-

tevorstellungen von Teilnehmern nicht an einzelne Ausbildungseinheiten geknüpft werden können. Sie 
haben nur in ihrer Gesamtheit Auswirkungen auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und sind daher 
Bestandteil der gesamten Ausbildung. 

 
2 Formen der Unterrichtsorganisation und Unterrichtsmethoden 
2.1 Lehrvortrag 
Ein Lehrvortrag ist eine geplante, in sich abgeschlossene, mündliche Darstellung von Einzelfakten, In-

formationen , Zusammenhängen oder Problemdarstellungen durch einen Ausbilder. Hierbei ist eine Un-
terstützung durch geeignete Medien sinnvoll. Die Wirkung eines Lehrvortrages ist von der Anzahl der 
Zuhörerschaft unabhängig. Sie wird lediglich durch den organisatorischen Rahmen und die Räumlich-
keiten bestimmt.  

Auf Grund der großen Menge an Informationen, die innerhalb eines Lehrvortrages in kurzer Zeit vorge-
stellt wird und der damit verbundenen hohen Belastung der Zuhörenden, kann im Zusammenhang mit 
dem Lehrvortrag lediglich von einer Darbietung beziehungsweise Vorstellung von Informationen ge-
sprochen werden. Soll es dabei nicht bleiben, so muss zur weiteren Vertiefung und Festigung des 
Lehrstoffes jeder Lehrvortrag im weiteren Verlauf einer Ausbildungsmaßnahme durch die Möglichkeit 
einer intensiveren Auseinandersetzung mit den dargestellten Inhalten ergänzt werden. 

 

2.2 Unterrichtsgespräch 
Ein Unterrichtsgespräch ist eine geplante, von Medien begleitete Form des Unterrichts, bei der der Aus-

bilder durch gezielte Frage- und Aufgabenstellungen den am Unterricht Teilnehmenden die Möglichkeit 
eröffnet, zu eigenen Erkenntnissen und Einsichten zu gelangen. 

Der Erfolg eines Unterrichtsgesprächs hängt maßgeblich von der Gesprächsführung der Ausbilder und 
dem organisatorischen Rahmen, insbesondere von der Anzahl (höchstens 24) der am Unterricht Teil-
nehmenden ab. 

 

2.3 Partner-, Gruppen- und Stationsarbeit 
Unter Partner- beziehungsweise Gruppenarbeit versteht man eine Unterrichtssituation, in der der Ausbil-

der die Rolle eines Moderators übernimmt. Die am Unterricht Teilnehmenden bearbeiten selbstständig 
zu zweit (Partnerarbeit) oder in kleinen Gruppen (drei bis maximal acht Gruppenmitglieder) die gestell-
ten Aufgaben unter Zuhilfenahme von bereitgestellten Arbeitsunterlagen (Partner- und Gruppenarbeit) 
beziehungsweise Materialien und Geräten (Stationsarbeit). Hierbei ist sowohl eine arbeitsgleiche (jede 
Gruppe arbeitet an der gleichen Aufgabenstellung) als auch eine arbeitsteilige (unterschiedliche Auf-
gabenstellungen für die einzelnen Gruppen) Partner- und Gruppenarbeit beziehungsweise Stationsar-
beit möglich. Wichtig bei allen Varianten dieser Unterrichtsmethoden ist das abschließende Plenum, 
bei dem die erarbeiteten Lösungen von den Gruppen vorgestellt und besprochen werden. Hierbei ist es 
sinnvoll, die Anzahl von Gruppen auf maximal vier zu beschränken. 
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2.4 Projektarbeit 
Im Gegensatz zur Partner- und Gruppenarbeit, bei der innerhalb eines einzelnen Unterrichts Aufgaben-

stellungen selbstständig bearbeitet werden, kennzeichnet die Projektarbeit eine fächerübergreifende 
Aufgabenstellung, die über einen längeren Zeitraum (einen Tag oder mehrere Tage beziehungsweise 
Wochen), auch außerhalb des eigentlichen Unterrichts von einer Gruppe Lehrgangsteilnehmer eigen-
verantwortlich bearbeitet und gelöst werden muss. Die am Projekt Teilnehmenden sind in ihrer Ar-
beitsweise und Lösungsfindung frei. Die Ausbilder und die Einrichtungen der Ausbildungsstätte stehen 
den Teilnehmer am Projekt zur Verfügung, die Ausbilder greift jedoch während des Projektes nicht in 
die Arbeit der Gruppe ein. Ein Gesamtprojekt kann im weiteren Verlauf in mehrere kleinere Teilprojekte 
aufgegliedert werden. Jede Projektgruppe sollte nicht mehr als acht Teilnehmer haben. 

 

2.5 Rollenspiel 
Beim Rollenspiel werden Probleme oder problemhaltige Situationen von einer begrenzten Zahl an Per-

sonen in frei erfundenen Verhaltensweisen vorgetragen beziehungsweise dargestellt. Von Seiten der 
Ausbilder werden vor dem eigentlichen Rollenspiel sowohl die Situation als auch die Rollen (das heißt 
die jeweiligen Erwartungen, die an die Personen gestellt werden, die diese Rollen übernehmen) vorge-
geben. Im Anschluss werden unter den am Unterricht Teilnehmenden die Rollen verteilt und an die 
nicht am Rollenspiel Beteiligten Beobachtungsaufträge erteilt. Während des eigentlichen Rollenspiels 
können Verhaltensweisen geprobt werden, die sonst nicht zum Verhaltensvorrat gehören. Das Rollen-
spiel dient insbesondere dazu, sowohl den Teilnehmenden als auch den Beobachtenden Erfahrungen 
und Verständnis für die gemeinsame Arbeit oder die Arbeit mit Dritten zu vermitteln. Nach Abschluss 
des Rollenspiels erfolgt die Auswertung, das heißt ein Unterrichtsgespräch über die im Rollenspiel ge-
fundene Lösung. 

Die Lehrgangsgruppe soll acht Teilnehmer je Ausbilder nicht übersteigen. 
 

2.6 Planübung  
Die Planübung ist eine besondere Form des Rollenspiels, bei der in der Regel nur eine Rolle (die des 

Einsatzleiters oder eines Einsatzabschnittsleiters) vergeben wird. Bei der Planübung wird einem oder 
mehreren am Unterricht Teilnehmenden ein vorher festgelegter praxisbezogener Fall vorgelegt, der ein 
Entscheidungsproblem enthält. Dieses Problem wird allein oder in gemeinsamer Arbeit analysiert und 
gelöst. Voraussetzung für eine erfolgreiche Planübung ist eine möglichst realistische Falldarstellung 
aus der Sicht derjenigen, die die Rolle der Entscheidungsträger übernehmen. 

Die Lehrgangsgruppe soll acht Teilnehmer je Ausbilder nicht übersteigen. 
 

2.7 Lehrübung / Lehrprobe 
In der Lehrübung werden Lehranfänger gezielt in überschaubare unterrichtspraktische Situationen ge-

stellt. Ziel einer Lehrübung muss sein, den Lehranfänger Aktions- und Interaktionszusammenhänge ih-
rer eigenen Unterrichtsplanung und -durchführung erfahrbar zu machen. Im Anschluss an die Lehr-
übung sollen gemeinsam Alternativen und Varianten für die zukünftige Lehrtätigkeit erarbeitet und trai-
niert werden. Die Lehranfänger bereiten sich auf die Lehrübung schriftlich vor. Zur Auswertung einer  
Lehrübung können neben den eigenen Reflexionen auch Beiträge von anderen, während der Lehrpro-
be anwesenden, Lehranfänger und Lehrkräften herangezogen werden. Darüber hinaus müssen die 
angefertigten Verlaufspläne Grundlage der Auseinandersetzung mit den gemachten Erfahrungen wäh-
rend einer Lehrübung sein. Videomitschnitte der Lehrübung unterstützen die Diskussion und die 
Selbstkritik. Der Zeitrahmen einer Lehrübung sollte etwa 20 Minuten betragen. Zu lange Lehrübungen 
beinhalten die Gefahr, dass die unterrichtspraktische Situation in ihrer Gesamtheit insbesondere bei 
der Nachbesprechung zu unübersichtlich wird. Kürzere Lehrübungen ermöglichen in der Regel nur die 
Anwendung von ausbilderzentrierten Methoden und schränken ebenso den Einsatz von Medien unzu-
lässig ein. Zum Ende der Ausbildung wird der Teilnehmer bei einer Lehrprobe beurteilt. 

Die Lehrgangsgruppe soll acht Teilnehmer je Ausbilder nicht übersteigen. 
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2.8 Praktische Unterweisung 
Die im Bereich der Erwachsenenbildung am häufigsten angewandte Methode bei der Vermittlung prakti-

scher Unterrichtsinhalte ist die praktische Unterweisung. In der Literatur sind hierzu eine Reihe von Va-
rianten zu finden. Sie lassen sich jedoch alle grundsätzlich auf vier (mehr oder weniger deutlich von-
einander abgrenzbare) Stufen zurückführen: 1. Stufe: Motivation, Orientierung; 2. Stufe: Vormachen 
(lassen); 3. Stufe: Nachmachen; 4. Stufe: Üben (bis hin zum Üben von Techniken unter erschwerten 
Praxisbedingungen). Wichtige Voraussetzungen für den Erfolg dieser Methode sind möglichst kleine 
Gruppen, keine Vermittlung unnötigen Beiwerks und die Rolle des Ausbilders als Vermittler zwischen 
den am Unterricht Teilnehmenden und dem Unterrichtsinhalt. 

Die Lehrgangsgruppe soll 8 Teilnehmer je Ausbilder nicht übersteigen. 
 

2.9 Einsatzübung 
In Einsatzübungen sollen von den Teilnehmern die erlernten Techniken unter möglichst realistischen 

Bedingungen eingesetzt werden. Hierbei gilt es, den am Unterricht Teilnehmenden die Möglichkeit zu 
eröffnen, ihre (vermeintlich) bereits beherrschten Einzeltechniken im Zusammenspiel mit anderen um-
zusetzen. Dabei stehen weniger die mit Hilfe der praktischen Unterweisung erworbenen Einzeltechni-
ken im Vordergrund als die gemeinsame Arbeit am Problem und die Wahrnehmung von festgelegten 
unterschiedlichen Funktionen, die erst in ihrer Gesamtheit den Einsatzerfolg ermöglichen. 

Ein Vortrag ist eine geplante, in sich abgeschlossene, mündliche Darstellung von Einzelfakten, Informati-
onen , Zusammenhängen oder Problemdarstellungen durch eine Lehrkraft. Hierbei ist eine Unterstüt-
zung durch geeignete Medien sinnvoll. Die Wirkung eines Lehrvortrages ist von der Anzahl der Zuhö-
rerschaft unabhängig. Sie wird lediglich durch den organisatorischen Rahmen und die Räumlichkeiten 
bestimmt.  

Aufgrund der großen Menge an Informationen, die innerhalb eines Lehrvortrages in kurzer Zeit vorgestellt 
wird und der damit verbundenen hohen Belastung der Zuhörenden, kann im Zusammenhang mit dem 
Lehrvortrag lediglich von einer Dar- beziehungsweise Vorstellung von Informationen gesprochen wer-
den. Soll es dabei nicht bleiben, so muss zur weiteren Vertiefung und Festigung des Lehrstoffes, jeder 
Lehrvortrag im weiteren Verlauf einer Ausbildungsmaßnahme durch die Möglichkeit einer intensiveren 
Auseinandersetzung mit den dargestellten Inhalten ergänzt werden. 
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